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Die Tannen, Kiefern, Fichten atmen leise
da sie vom Schnee bedeckt und glitzernd weiß.
Der Winterschnee, wirkt flauschig aber kalt
verzaubert hell, glitzernd ist der Winterwald.
-----------------------------
Auf Feldern, Wegen, Stegen da wird es leiser,
die Raben krächzen lärmend, laut und heißer.
Und in den Stuben weihnachtliche, Kerzenzeit
im Kachelofen kracht so manches Buchenscheit.
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Im Ofen ist ein Brummen herrlich Funkensprühen
ein Knistern, Knacken, Wummern und ein Glühen.
Und draußen ein lustiger Flockentanz und Reigen
ja so sich öfters Winter und seine Tage zeigen.
-----------------------
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